
Alltag im Rheinischen Braunkohlerevier  
in Zeiten der Energiewende

Staatliche Glasfachschule Rheinbach
Berufskolleg Glas · Keramik · Grafik- und Mediendesign 
des Landes NRW · Europaschule mit Beruflichem Gymnasium
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LVR-Institut für Landeskunde  
und RegionalgeschichteAUSSTELLUNG 

10. Januar 2022 bis

31. März 2022

Nell-Breuning-Haus

Bildung & Beratung | Tagungs- & Gästeservice

Wiesenstr. 17

52134 Herzogenrath

Öffnungszeiten

Mo – Fr	 09:00 – 20:00

Sa – So 	 10:00 – 14:00

und nach Vereinbarung

 

Eintritt frei

Es gelten die jeweils aktuellen Covid 19-Regelungen.

Kontakt:

LVR-Institut für Landeskunde und Regionalgeschichte 

Endenicher Str. 133, 53115 Bonn 

Telefon: +49(0) 228/9834-0 

E-Mail: rheinischelandeskunde@lvr.de

www.rheinische-landeskunde.lvr.de

Kuratorinnen: 

Dr. des. Anja Schmid-Engbrodt 

Dr. Judith Schmidt

LVR-Institut für Landeskunde und Regionalgeschichte
Endenicher Str. 133, 53115 Bonn 
Tel 0228 9834-0, rheinischelandeskunde@lvr.de  
www.rheinische-landeskunde.lvr.de

STAATLICHE  
GLASFACHSCHULE RHEINBACH

Wie kann man die facettenreichen Inhalte der Ausstellung 

durch ein entsprechendes Design optimal unterstreichen? 

Mit dieser Frage beschäftigten sich die Gestaltungstech-

nischen Assistent*innen der Staatlichen Glasfachschule 

NRW in Rheinbach, die den Auftrag erhalten hatten, die  

modulare Wanderausstellung gestalterisch in Szene zu 

setzen. Sie stellten dem LVR Entwürfe zur Verfügung, die in 

Farbgebung und Materialität die besondere Situation des  

Umsiedlungsprozesses im Rheinischen Revier widerspie-

geln. Als Materialien mit der symbolischen Bedeutung von  

Verlust, Veränderung und Neubeginn wurden Bauzäune für 

die Präsentation von Infotafeln und Holzpaletten als  

Podeste für Ausstellungsobjekte gewählt.

 

Die Kuratorinnen mit den Preisträger*innen der Staatlichen Glasfachschule 
Rheinbach anlässlich der Ausstellungseröffnung im Oktober 2021 in 
Erkelenz

Wir danken dem Landschaftsverband Rheinland für die 

großartige Möglichkeit, diesen realen Arbeitsauftrag in 

Form eines Schüler*innenprojektes umzusetzen. 

Viel Spaß beim Besuch der Ausstellung wünscht Ihnen das 

Team der Glasfachschule!

NELL-BREUNING-HAUS
BILDUNG & BERATUNG | TAGUNGS- & 
GÄSTESERVICE

Das Nell-Breuning-Haus ist ein Bildungs- und Tagungszent-

rum in der Städteregion Aachen (Herzogenrath). Themen der 

Arbeitswelt spielen eine besondere Rolle in seiner Bildungs-

arbeit. Daher engagiert sich das Nell-Breuning-Haus im 

Transformationsprozess des Rheinischen Reviers. In unserer 

Bildungsarbeit wollen wir die Menschen im Wandel begleiten 

und befähigen, das Neue aktiv zu gestalten und sich nicht 

nur den Veränderungen anzupassen.
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LVR-INSTITUT FÜR LANDESKUNDE UND REGIONALGESCHICHTE

Das Leben mit dem Loch  
Alltag im Rheinischen Braunkohlerevier  

in Zeiten der Energiewende

Der Tagebau begleitet die Menschen im Rheinischen Braun-

kohlerevier seit mehreren Generationen. Umsiedlungs

prozesse gehören zum Lebensalltag der Anwohner*innen. 

Aktuell werden die Bewohner*innen der letzten Dörfer 

aufgrund des fortschreitenden Tagebaus Garzweiler II 

weitgehend geschlossen an einen neuen Ort umgesiedelt. 

Dies geschieht zu einer Zeit des immer größer werdenden 

Umweltbewusstseins in der Bevölkerung: Der menschen

gemachte Klimawandel stellt uns alle vor neue Heraus

forderungen und führt zu globalen Klimaprotestbewegungen. 

Blick in den Tagebau Garzweiler II – klein im Hintergrund (rechts) 
der Kirchturm von Keyenberg

Vor diesem Hintergrund steht der Prozess der Umsiedlung 

aktuell in einem besonderen Spannungsfeld.

Was bedeutet dies für die Menschen in der Region?  

Wie gestaltet sich ihr Alltag mit und um den Tagebau?

Seit 2019 begleiten die Kulturwissenschaftlerinnen des LVR-

Instituts für Landeskunde und Regionalgeschichte die Men-

schen in Keyenberg und den Nachbardörfern beim Umsiedeln, 

beim Abschiednehmen, beim Neubeginn und beim Protest. 

Der erste Karnevalsumzug am neuen Siedlungsort 2020

Keyenberg im Frühjahr 2019

In der Ausstellung kommen von der Umsiedlung 

Betroffene mit unterschiedlichsten Biographien in 

verschiedenen Phasen der Umsiedlung zu Wort. Dabei 

spielen die langjährige Perspektive auf die Umsiedlung, 

die Entscheidung zum Gehen oder Bleiben sowie die 

Wahrnehmungen von Verlust und Neubeginn eine 

wichtige Rolle. Weitere Aussagen beziehen sich auf das 

Vereinsleben und die dörfliche Gemeinschaft sowie auf die 

aktuelle Protestbewegung gegen den Braunkohletagebau. 

Die dazu eingerichteten Medienstationen ermöglichen 

den Besucher*innen einen selbstgewählten Zugriff auf 

unterschiedlichste Aspekte der braunkohlebedingten 

Umsiedlung.

Das zentrale Ausstellungsstück ist die sogenannte „Rentner

sitzgruppe“ aus dem alten Dorf Keyenberg. Sie wurde von 

Bewohner*innen als markantes Zeichen gegen den Verfall 

des alten Dorfes und zur Möglichkeit des spontanen Treffens 

der noch im Dorf Verbliebenen vor die eigene Hofanlage 

gestellt und ist in der Ausstellung als Leihgabe zu sehen.

Das Herz der Ausstellung: die „Rentnersitzgruppe“ in Keyenberg

Weitere Objekte warten in der Ausstellungseinheit 

„Geschichte(n) einer Umsiedlung“ darauf, entdeckt zu 

werden. In Umzugskisten befinden sich im Zuge der 

Hausräumungen wiederentdeckte Gegenstände. Sie 

erzählen von Erinnerungen, die durch das Auffinden der 

Objekte wach gerufen wurden. Eine wichtige Frage stellte 

sich hier immer: Bewahren oder aufgeben?

Die Ausstellung berücksichtigt möglichst viele relevante 

Themen und Blickfelder auf die braunkohlebedingte  

Umsiedlung. Dabei kann sie nicht den Anspruch erheben, 

alle Perspektiven betroffener Bürger*innen darzustellen, 

da diese immer durch die eigene Biographie geprägt sind. 

Die alte Wanduhr der Großmutter bei ihrer Wiederentdeckung im Zuge der 
Hausräumung 
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